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Was bedeutet es, mitten im Leben zu stehen?

Welchen Fragen müssen wir uns stellen –

als Einzelne und als Mitglieder der Gesellschaft?

Welche Fragen der Humanis tischen Psychologie

sind heute noch relevant? Wie gehen

wir mit unseren Potentialen um? Was heißt ge-

lebtes Leben heute? Kann Psychotherapie

oder können Selbsterfahrungsangebote Menschen

unterstützen, ein Leben in ganzer Fülle zu leben?
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Liebe Freundinnen und Freunde von ZIST, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitmenschen, 
Sie sind herzlich eingeladen zum ziSt Kongress 2013.

in der Kongressreihe Potential und Wirklichkeit setzen
wir uns mit der Frage auseinander, wie wir unsere be-
gabung zum Menschsein über die Sicherung von Exis -
tenz, zugehörigkeit und Status hinaus zur spezifisch
menschlichen Kompetenz entfalten können. Wie kön-
nen wir unserer begabung zum aufrechten Gang und
zur aufrichtigkeit; zur Liebe zur Wahrheit, zur Vorliebe
fürs Gute und zur Freude an der Gestaltung von Schö-
nem; zu Wissbegier und Staunen; zum Mitgefühl mit
dem Leiden aller Kreatur und zur bereitschaft zum
Dienst an der Gemeinschaft; zu Hingabe ans Leben,
Freude und Dankbarkeit verwirklichen? Wie können
wir über die durch Sozialisierung definierte und nor-
mierte Persönlichkeit hinauswachsen zu einer Person,
die das wesentlich Menschliche auf ihre eigene art
und Weise im alltag ausdrückt?

Wir leben in bewegten zeiten. Den ungeahnten Mög-
lichkeiten zu Wohlstand, Sicherheit und Frieden steht
die Herausforderung gegenüber, Verantwortung zu
übernehmen, denn die Globalisierung, der wir das alles
verdanken, ist zum Scheitern verurteilt, wenn sie nur
der ausdehnung der ausbeutbaren Märkte und nicht
auch der ausweitung der Verantwortung aller für alle
dient. Wir sollten dabei auch bedenken, dass in der

natur ungebremstes Wachstum nur beim Krebs vor-
kommt. Es wäre sinnvoll, wahrzunehmen, dass der zu-
gang zu immer mehr information nicht unbedingt zu
mehr Wissen führt und schon gar nicht zu mehr Weis-
heit, dass inzwischen mehr Menschen wegen Depres-
sion als wegen Erkältung arbeitsunfähig geschrieben
werden und dass viele der in Deutschland lebenden
Kinder, die mehr haben als sie brauchen, relativ unzu-
frieden mit ihrem Leben sind. 

Für den diesjährigen Kongress haben wir Mitten im Le-
ben aus unterschiedlichen Gründen zum thema ge-
wählt. ziSt steht, wenn auch in der Vergangenheit ge-
legentlich von Krisen geprüft, kraftvoll mitten im Leben.
"Mitten wir im Leben sind von dem tod umfangen"
können wir mit dem beispielhaft autonomen Selbst-
verwirklicher Martin Luther singen, wenn uns in der
Lebensmitte bewusst wird, dass unsere zeit auf diesem
wunderbaren Planeten begrenzt ist, und wir uns mit
mehr Lebenserfahrung als in der adoleszenz noch ein-
mal die Frage stellen, was das Leben von uns will. 

Wir haben in ziSt keine rezepte für die befreiung von
Wachstumswahn und Konsumzwang, reduktion von
bewusstsein auf rationale intelligenz, Eigennutz und
Seelenblindheit, Verdinglichung des Lebendigen und
Entfremdung von der uns tragenden sowie unserer ei-
genen natur; doch für die, die noch lebendig genug
sind, an alledem zu leiden, können wir Gruppen
Gleichgesinnter, begegnungsraum sowie fachkundige
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begleitung bei der Erkundung der Möglichkeiten zu ei-
ner autonomen Lebensgestaltung im Dienst an der gro-
ßen Gemeinschaft allen Lebens zur Verfügung stellen.

Ein solches angebot ist dieser Kongress. in den Vorträgen
am Vormittag werden ausgesuchte referenten anstoß
zur besinnung vermitteln. in den Workshops am nach-
mittag haben Sie Gelegenheit, Kostproben davon zu
schmecken, auf wie mannigfache Weise Sie eine Per-
spektive auf ihren höchst eigenen Weg – in privater
und/oder auch beruflicher Hinsicht – finden können.
in den abendveranstaltungen wiederum können Sie
anstöße der kreativen art genießen und am Samstag-
abend DJ rupen mit seinem aufruf folgen: Jalla! – zu
deutsch "auf geht's!"

außerdem ist der Kongress eine willkommene Gele-
genheit, den vierzigsten Geburtstag von ziSt zu feiern
und all denjenigen, die uns mit Herz und Hand und
ideen und Darlehen und Spenden dabei unterstützt ha-
ben, von Herzen zu danken.

Penzberg, im Juni 2013

Wolf büntig für die ZIST gemeinnützige GmbH
und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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MORGENÜBUNGEN
Maja büntig-Ludwig
Sabine bundschu
Peter Oechsle 

VORTRÄGE
Hunter beaumont
Wolf büntig
Willi butollo
Hansjörg Ebell
Dorothea Galuska   
Joachim Galuska
Lene Handberg
Gerald Hüther
Gustl Marlock
claudio naranjo
Josef Schönberger
bernhard trenkle

WORKSHOPS
Eva Maria bader
isa beyer
Maria bosse-Sporleder
Wolf büntig
Sabine bundschu
ned Dwelle
Hansjörg Ebell
rainer Engler
Friedbert Erbacher
Waltraud Erbacher

Johannes Feuerbach
Sabine Friesch
Joachim Gülden
Lene Handberg
regine Helke
Heide Henkel
anne Höveler
Dieter Horn
barbara innecken
cornelia Jecklin Flatischler
Eva Kaletsch-Lang
Michael Kraft
Susanne Kraft
Gustl Marlock
Marcel Martin
theo Petzold
alfred Preuß
David roth
Doris rothbauer
Josef Schönberger
brant Secunda
Mischka Solonevich
andrea Stemberger
bernhard trenkle

KULTURPROGRAMM
Georg baum
clemens büntig
Fabian büntig
Klaus Feßmann
rupen Gehrke
thomas Korpiun
andrea Letzing
Konstantin Wecker

MODERATION
Eva Kaletsch-Lang
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alle Vorträge und Workshops werden ins Deutsche
übersetzt.

Die Veranstaltungen am nachmittag sind parallel.
Melden Sie sich bitte für jeden Workshop einzeln an. 

Eva Kaletsch-Lang begleitet Sie durch das Programm.

VORMITTAG
Einlass mit registrierung der teilnehmerinnen und
teilnehmer ab 8.00 uhr

ERÖFFNUNG
9.30 – 10.00 uhr 
begrüßung und Grußworte 

VORTRÄGE

10.00 – 11.00 uhr
Wolf Büntig
DEM FLuSS DES LEbEnS FOLGEn

11.30 – 12.30 uhr
Josef Schönberger
HuManiStiScHE PSycHOLOGiE 
aLS GESELLScHaFtLicHE auFGabE

NACHMITTAG

WORKSHOPS
jeweils von 15.00 – 18.00 uhr

D1 Maria Bosse-Sporleder
ScHrEibEnD SicH DEr MittE VErGEWiSSErn

D2 Sabine Bundschu
circLE MuSic – MuSiK Für aLLE

D3 Ned Dwelle
DaS LEbEn in unSErEn auGEn: 
untErWEGS zur MittE iM LEbEn

D4 Hansjörg Ebell
HyPnOSE unD SELbStHyPnOSE 
in DEr PSycHOOnKOLOGiE 

D5 Rainer Engler und Sabine Friesch
DiE PFLanzE aLS SPiEGEL DES SELbSt

D6 Johannes Feuerbach
tänzE DES LEbEnS: acHtSaMKEit, 
bEGEGnunG, bEWEGunG unD 
DaS FEiErLicHE innEHaLtEn 

D7 Regine Helke
MaL- unD zEicHEnWErKStatt
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D8 Dieter Horn und Isa Beyer
PSycHiatriE unD HuManiStiScHE PSycHO-
tHEraPiE – Ein HEiLunGSWEG 

D9 Cornelia Jecklin Flatischler
rHytHMuS aLS tOr zur WirKLicHKEit

D10 Gustl Marlock
KörPEr, ExiStEnz DiaLOG 
(Körperpsychotherapie)

D11 Theo Petzold
SaLutOGEnE KOMMuniKatiOn – 
EinE DiaLOGiScHE KOMPEtEnz, uM DaS 
EiGEnE POtEntiaL iM LEbEn zu VErWirKLicHEn 

D12 Alfred Preuß und Andrea Stemberger
POtEntiaLOriEntiErtES cOacHinG

D13 David Roth
WiSSEn DurcH ErFaHrunG 

D14 Bernhard Trenkle
DaS HättE aucH inS auGE GEHEn KönnEn –
anWEnDunGSMöGLicHKEitEn MEDiziniScHEr
HyPnOSE 

ABENDPROGRAMM 
Konzert: beginn 20.00 uhr
Konstantin Wecker
MuSiKaLiScHEr LiEbESFLuG

Konstantin Wecker ist wütend und Konstantin Wecker
ist zärtlich. Vielleicht mehr als jemals zuvor. Deshalb
hat sich der Münchner Liedermacher aufgemacht, um
beide Gefühlswelten in vielleicht schon längst überfäl-
lige texte und Melodien zu kleiden. Heraus gekommen
ist dabei die cD Wut und Zärtlichkeit und das gleich-
namige Programm. Dabei setzt Konstantin Wecker zu
einem poetisch-musikalischen Liebesflug der ganz be-
sonderen art an und vereint lyrisch-sensible Klavierstü-
cke mit tiefen Einblicken in die eigene Seelenwelt.
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VORMITTAG
Morgenübungen, jeweils von 8.15 – 8.45 uhr

Maja Büntig-Ludwig
nEuE bEWEGunGSräuME EntDEcKEn * 
(Feldenkrais)

Sabine Bundschu
EinStiMMunG 
(Musikmeditation Lauschen – tönen – Singen)

Peter Oechsle
SitzEn in DEr StiLLE *

VORTRÄGE

9.00 – 10.00 uhr
Lene Handberg
SPirituaLität iM aLLtaG – in KriSEn HinEin
unD HErauS

10.00 – 11.00 uhr
Hansjörg Ebell
cHrOniScHE ErKranKunGEn – HErauSFOr-
DErunG Für bEtrOFFEnE unD bEHanDELnDE

11.30 – 12.30 uhr
Gustl Marlock
VErSucH übEr SELbStaKtuaLiSiErunG iM 
5. JaHrzEHnt nacH MaSLOW

NACHMITTAG

WORKSHOPS
jeweils von 15.00 – 18.00 uhr

F1 Eva Maria Bader
Wir tanzEn DaS LEbEn 
in WacHSEnDEn rinGEn

F2 Maria Bosse-Sporleder
ScHrEibEnD SicH DEr MittE VErGEWiSSErn

F3 Sabine Bundschu
circLE MuSic – MuSiK Für aLLE

F4 Ned Dwelle
DaS LEbEn in unSErEn auGEn: 
untErWEGS zur MittE iM LEbEn

F5 Rainer Engler und Sabine Friesch
DiE PFLanzE aLS SPiEGEL DES SELbSt

F6 Johannes Feuerbach
tänzE DES LEbEnS: acHtSaMKEit, bEGEGnunG,
bEWEGunG unD DaS FEiErLicHE innEHaLtEn 

F7 Lene Handberg 
annäHErunG an DiE SPirituaLität iM aLL-
täGLicHEn LEbEn
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F8 Regine Helke
MaL- unD zEicHEnWErKStatt

F9 Barbara Innecken
DurcH DiE auGEn DES anDErEn ScHauEn –
Ein bEitraG zur KOnFLiKtbEWäLtiGunG

F10 Cornelia Jecklin Flatischler
rHytHMuS aLS tOr zur WirKLicHKEit

F11 Susanne und Michael Kraft
DEM tOD nEu bEGEGnEn

F12 Marcel Martin
MittEn iM LEbEn – KraSS aM ranD

F13 Doris Rothbauer
VErbinDunG – unSErE GröSStE SEHnSucHt
unD tiEFStE anGSt

F14 Josef Schönberger
Wir unD DiE AUSLÄNDER

F15 Brant Secunda
aLtES WiSSEn Für DiE nEuE zEit

F16 Mischka Solonevich und Anne Höveler
WErtLEGunG. unD zurücK auF nuLL.

ABENDPROGRAMM 
Konzert: beginn 20.00 uhr
Andrea Letzing, Klaus Feßmann, Georg Baum
LaEtarE 

in diesem Konzert erleben Sie die Leichtigkeit des
Steins: unerwartet tiefe, warme, weiche Klänge, ele-
mentar und sphärisch zugleich. Die Keltische Harfe,
seit Jahrtausenden gehört, öffnet die räume nach
oben. Dazu Melodien, die aus der Gregorianik er-
wachsen und sich dann in und um den Stein legen.
uralte texte christlichen ursprungs, beispielweise das
Vaterunser in der aramäischen Muttersprache des Jesus
von nazareth oder Hymnen an Maria, werden neu
interpretiert und wachsen aus allem Gewohnten her-
aus. Es werden neue, nie gehörte Klang- und Erfah-
rungsräume geöffnet, die nicht nur das Ohr erreichen,
sondern Herz und Seele berühren. 
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VORMITTAG
Morgenübungen, jeweils von 8.15 – 8.45 uhr

Maja Büntig-Ludwig
nEuE bEWEGunGSräuME EntDEcKEn * 
(Feldenkrais)

Sabine Bundschu
EinStiMMunG 
(Musikmeditation Lauschen – tönen – Singen)

Peter Oechsle
SitzEn in DEr StiLLE *

VORTRÄGE

9.00 – 10.00 uhr
Dorothea und Joachim Galuska
DaS LEbEn VErGEGEnWärtiGEn

10.00 – 11.00 uhr
Willi Butollo
autHEntiScH LEbEn? 

11.30 – 12.30 uhr
Gerald Hüther
WaS ES braucHt, DaMit DaS LErnEn Ein 
LEbEn LanG GLücKLicH MacHt

NACHMITTAG

WORKSHOPS
jeweils von 15.00 – 18.00 uhr

S1 Eva Maria Bader
Wir tanzEn DaS LEbEn 
in WacHSEnDEn rinGEn

S2 Maria Bosse-Sporleder
ScHrEibEnD SicH DEr MittE VErGEWiSSErn

S3 Wolf Büntig und Eva Kaletsch-Lang
HintErM HOrizOnt GEHt'S WEitEr

S4 Sabine Bundschu
circLE MuSic – MuSiK Für aLLE

S5 Ned Dwelle
DaS LEbEn in unSErEn auGEn: 
untErWEGS zur MittE iM LEbEn

S6 Rainer Engler und Sabine Friesch
DiE PFLanzE aLS SPiEGEL DES SELbSt

S7 Friedbert und Waltraud Erbacher
20 – 30 – 40 JaHrE VErHEiratEt – 
WiE GELinGt SO EtWaS?
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S8 Johannes Feuerbach
tänzE DES LEbEnS: acHtSaMKEit, bEGEGnunG,
bEWEGunG unD DaS FEiErLicHE innEHaLtEn 

S9 Joachim Gülden 
MaGiE DEr SPracHE – 
bEziEHunGSGEStaLtunG in DEr MEDizin 

S10 Regine Helke
MaL- unD zEicHEnWErKStatt

S11 Heide Henkel
EntSPannunG unD iMaGinatiOn

S12 Cornelia Jecklin Flatischler
rHytHMuS aLS tOr zur WirKLicHKEit

S13 Brant Secunda
aLtES WiSSEn Für DiE nEuE zEit 

S14 Mischka Solonevich und Anne Höveler
WErtLEGunG. unD zurücK auF nuLL.

S15 Andrea Stemberger
VOM WESEn DEr FüHrunG

S16 Bernhard Trenkle 
HyPnOtHEraPiE Für DiE bEHanDLunG VOn
änGStEn, PHObiEn unD PaniKattacKEn 

ABENDPROGRAMM 
Party: beginn 20.30 uhr
DJ Rupen Gehrke
WOrLDMuSic MEEtS baVarian tanzbODEn

DJ rupen lädt an diesem abend auf eine musikalische
reise durch die Welt ein. Sein (für Discoevents au-
ßergewöhnliches) ziel: bayern. Denn auch hier und
in den anderen alpenländern, so hat er in seinem
neuesten Projekt Folxdisko festgestellt, gibt es in-
zwischen eine ausgewählte Mischung aus coolen
Klängen mit club charakter, deren tanzbare rhythmen
gute Laune machen. Viel Spaß!
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VORMITTAG
Morgenübungen, jeweils von 8.15 – 8.45 uhr

Maja Büntig-Ludwig
nEuE bEWEGunGSräuME EntDEcKEn * 
(Feldenkrais)

Sabine Bundschu
EinStiMMunG 
(Musikmeditation Lauschen – tönen – Singen)

Peter Oechsle
SitzEn in DEr StiLLE *

VORTRÄGE

9.00 – 10.00 uhr
Bernhard Trenkle
HuMOr iSt DiE ScHWiMMWEStE DES LEbEnS –
HuMOr in DEr tHEraPiE unD bEratunG

10.30 – 11.30 uhr 
Claudio Naranjo
GEFaLLEnE EnGEL in EinEr KranKEn 
GESELLScHaFt

11.30 – 12.30 uhr
Hunter Beaumont
binDunG aLS SEELiScHE bEWEGunG: 
FrEiHEit DurcH EinScHränKunG

ABSCHIED
12.30 – 13.00 uhr
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Eva Maria Bader arbeitet bewegt seit
mehr als zwanzig Jahren mit Menschen
jeden alters in eigener Praxis, klinisch
und als Lehr-Dozentin. tanztherapie,
Kreativtherapien, Körperpsychotherapie
sind ihre Schwerpunkte.
www.tanz.impulse-muenchen.de

Workshop: Wir tanzen das Leben 
in wachsenden Ringen
Freitag (F1) und Samstag (S1), 15.00 – 18.00 Uhr
Leben ist bewegung – bewegung wird tanz – tanz ist
Kommunikation und ausdruck unseres Seins. tanz lässt
uns bewusst werden und teil sein im Großen Ganzen
– eben mitten im Leben. Dieser Workshop ist für jede
teilnehmerin und teilnehmer, unabhängig von alter
oder tanzerfahrung geeignet. Sie erleben ihre eigene
kreative Vielfalt und tiefe, erfahren die nährende Kraft
geteilter bewegung – spüren Lebendigkeit und gehen
damit gestärkt in den alltag. Für den Kurs bitte dicke,
rutschfeste Socken und eine Decke mitbringen.

Georg Baum, Keltische Harfe. Konzert-
harfenist, Komponist und Pä dagoge.
Lebt und arbeitet in Wien. Gefragter
Solist bei Konzerten, rundfunk- und
Fernsehauftritten.
Kulturprogramm: Laetare 
Freitag, 20.00 Uhr

(Siehe Seite 9)

Isa Beyer, geb. 1949, verheiratet, zwei
erwachsene Kinder. Freiberufliche und
ehrenamtliche tätigkeiten im sozialen
bereich. 
Workshop: Psychiatrie und 
Humanistische Psychotherapie – 
ein Heilungsweg

(beschreibung unter Dieter Horn)
Donnerstag (D8), 15.00 – 18.00 Uhr

Hunter Beaumont, Ph.D., ist klinischer
Psychologe. Er war in vielen Ländern
beruflich tätig und bemüht sich um die
Vermittlung eines schulübergreifenden
und integrativen psychotherapeuti-
schen Wissens. Er ist autor des buches
Auf die Seele schauen, Kösel Verlag. 

Vortrag: Bindung als seelische Bewegung: 
Freiheit durch Einschränkung 
Sonntag, 11.30 – 12.30 Uhr
Die seelische Fähigkeit und das bedürfnis, sich mit an-
deren zu binden, schränkt sich durch Verantwortung
und Verpflichtung sehr ein. Sie befreit uns aber auch.
Ob sie eher einschränkt oder befreit, liegt zum teil daran,
wie wir bindung verstehen und mit ihr umgehen.
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Maria Bosse-Sporleder, M.a., in Est-
land geboren, studierte Germanistik
und romanistik in Kanada, Paris und
Göttingen. Sie lehrte als Dozentin
neuere deutsche Literatur und arbeitete
als übersetzerin (Virginia Woolf). Seit
1982 leitet sie Schreibwerkstätten.

www.kreativesschreiben.com
Workshop: Schreibend sich der Mitte vergewissern
Donnerstag (D1), Freitag (F2) und Samstag (S2), 
15.00 – 18.00 Uhr
Dieser Workshop bietet die Möglichkeit, aufgenom-
mene informationen und Gedankenimpulse im Schrei-
ben sich wirklich anzueignen. Verschiedene Schreib-
einstiege bringen das Schreiben in Fluss. Das Spiel mit
Verdichtung, mit Strukturierung eines textes kann neuen
ausdruck aufleuchten lassen. in der Stille, die entsteht,
wenn alle im raum schreiben, könnte spürbar werden,
was Mitte auch bedeutet: mitten in der eigenen Erfah-
rung die Worte finden, die aus meiner Mitte auftauchen
− und die ich doch auch mitteilen kann.

Clemens Büntig, geb. 1968 in San Fran-
cisco als Sohn von Wolf und christa
büntig. aufgewachsen und geprägt ab
1971 in ziSt und seiner wunderbaren
natur drumherum. Wander-, Lern- und
Lehrjahre in cadiz/Spanien, basel/
Schweiz und new york. clemens bün-

tig lebt mit seiner Familie in Mooseurach und betreibt

eine Kunstdruckwerkstatt, lehrt im eigenen atelier und
ist seit april Mitarbeiter in ziSt.
Kulturprogramm: Bilderausstellung im Kongresshaus
(Siehe Seite 33) 

Fabian Büntig, langjährige beschäfti-
gung mit improvisation und bewegung,
die befindlichkeit des augenblicks aus-
gedrückt in Klang, zwiesprache mit al-
lem anwesendem. Hören was ist! 
Kulturprogramm: 
B.Hear – Zwischentöne

(Siehe Seite 33) 

Maja Büntig-Ludwig, geb. 1963. Vier-
jährige ausbildung in der Feldenkrais-
Methode bei bruria Milo und anderen.
anschließend advanced training bei Eli
Wadler. Weiterbildung Somatic Experi -
encing bei Peter Levine und Larry Heller.
Morgenübung: Neue Bewegungs-

räume entdecken (Feldenkrais)
Freitag, Samstag und Sonntag, 8.15 – 8.45 Uhr
Es wird gezielt mit den Körperteilen gearbeitet, deren
beweglichkeit bei den meisten Menschen auf die eine
oder andere art eingeschränkt ist. Es gilt herauszufin-
den, wie man diesen Einschränkungen durch bewusstes
Wahrnehmen begegnen kann, und wie sich neue be-
wegungsmöglichkeiten erlernen lassen. bequeme Klei-
dung ist von Vorteil.
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Wolf Büntig, Dr. med., geb. 1937, ist
arzt/Psychotherapie, Mitbegründer (mit
christa büntig) von ziSt und leitender
Gesellschafter der ZIST gemeinnützige
GmbH. Er entwickelt, praktiziert und
lehrt Potentialorientierte Psychotherapie.
Vortrag: Dem Fluss des Lebens folgen 

Donnerstag, 10.00 – 11.00 Uhr
Was unterscheidet Selbstfürsorge von Egoismus, Ver-
antwortung von Verpflichtung, Gehorsam von Hörig-
keit, Demut von Demütigung, Liebe von Verliebtheit,
Hingabe von unterwerfung – die Persönlichkeit, die
etwas darstellt, von der Person, die Wesentliches ver-
körpert? Seit vierzig Jahren stellen sich in unserer Her-
berge für Suchende die Gäste und wir uns selbst sol-
chen Fragen. Von wo kommt ziSt, wo stehen wir heute
und wohin kann die reise weiter gehen im ständigen
ringen zwischen Wandel und bewahrung?
Workshop: Hinterm Horizont geht's weiter 
(mit Eva Kaletsch-Lang)
Samstag (S3), 15.00 – 18.00 Uhr
in diesem Workshop können Sie hinter die Kulissen
schauen. Eva Kaletsch-Lang wird Wolf büntig zu sehr
persönlichen Fragen interviewen. Erleben Sie den Grün-
der und Leiter von ziSt von einer – vielleicht – ganz
neuen Seite. außerdem haben Sie die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen, die Sie schon immer mal stellen wollten,
um Dinge zu erfahren, die Sie schon immer mal wissen
wollten. Schwerpunkt des Workshops ist miteinander
ins Gespräch zu kommen.

Sabine Bundschu, Schauspiel-Studium
in Graz. taKetina rhythmuspädagogin,
Musikerin, Komponistin, Sprecherin, Sän-
gerin. Dozentin an der Theater Akademie
München, Sibelius-Akademie Helsinki,
Ernst Busch berlin. Musik Seminare
coaching bereich.

Morgenübung: EinStimmung
(Musikmeditation Lauschen – tönen – Singen)
Freitag, Samstag und Sonntag, 8.15 – 8.45 Uhr
Seit jeher singen Menschen miteinander, um sich zu
verbinden. Herz mit Herz und Seele mit Seele. circle
Singing ist eine art zusammen Musik zu machen, die
auch unerfahrene Sänger einschließt. Keinerlei Vor-
kenntnisse erforderlich!
Workshop: Circle Music – Musik für alle
Donnerstag (D2), Freitag (F3) und Samstag (S4), 
15.00 – 18.00 Uhr
in allen traditionen kommen Menschen zusammen,
um zu singen und zu musizieren. Für die Götter und
für einander. Gemeinsames Singen verbindet Seele mit
Seele und Herz mit Herz. circle Music beinhaltet ver-
schiedene Methoden aus unterschiedlichen traditionen.
Musik jenseits von richtig und falsch. Ein Weg, das in
unserer Kultur verloren gegangene gemeinsame Musi-
zieren wieder zu entdecken und darin zu empfinden,
was uns Menschen verbindet. 
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Willi Butollo, Prof. emer., Dr. phil.,
1973–2012 Lehrstuhl Klinische Psycho-
logie und Psychotherapie der LMu Mün-
chen, Verhaltenstherapie, Körperpsycho-
therapie, Gestalttherapie. Münchner
Institut für TraumaTherapie, institut für
Psychotherapie und Supervision (iPS).

Vortrag: Authentisch leben? 
Versuch einer Ehrenrettung menschlicher abhängigkeit
am beispiel posttraumatischer Entwicklungen.
Samstag, 10.00 – 11.00 Uhr
Haben Gesellschaften und Psychotherapien dabei ver-
sagt, ihre Menschen gemeinschaftsfähiger werden zu
lassen? Was verstehen wir unter authentisch leben und
was wird dabei vielleicht vermieden? Wie wird daraus
etwas Hilfreiches – ohne neue regeln puristischer
Selbstoptimierung? am beispiel posttraumatischer Ent-
wicklungen werden Defizite in psychotherapeutischen
interventionen erörtert: Wie entfremden sich trauma-
tisch belastete Menschen von ihren Gemeinschaften
und wie können sie ihre integration fördern?

Edward (Ned) Dwelle, geb. 1944 in Flo-
rida, referent für Philosophy of Mind.
Studium bei charlotte Selver; von Moshé
Feldenkrais bis 1984 im San Francisco
training ausgebildet. international tätiger
Leiter und trainer der ziSt Feldenkrais
ausbildung 2014–2017.

Workshop: Das Leben in unseren Augen: 

Unterwegs zur Mitte im Leben
Die integration von augenbewegung in unserer Vision
unseres Selbst durch die Feldenkrais Methode.
Donnerstag (D3), Freitag (F4) und Samstag (S5), 
15.00 – 18.00 Uhr
Mit keinem anderen unserer Sinne assoziieren wir so
einen reichhaltigen Erfahrungsschatz wie mit dem Se-
hen. in diesem Workshop können wir unsere Seh-Po-
tentiale erfassen und fördern. Durch das Erforschen un-
serer persönlichen Sehweise nehmen wir ungünstige
Gewohnheiten wahr und lernen, wie einseitige Dau-
erbelastungen das Gleichgewicht des Sehsystems stö-
ren. Das Kennenlernen der augenbewegungen ermög-
licht uns das Gefühl für unsere Ganzheit zu bekommen
und dieses in unser aufrecht-Sein zu integrieren.

Hansjörg Ebell,Dr. med., Facharzt Psy-
chotherapeutische Medizin. 1983–93
Schmerzambulanz Klinikum Großha-
dern (1988–91 Forschungsprojekt:
Selbsthypnose bei Schmerz durch
Krebserkrankung). 1992ff Psychothera-
piepraxis. Lehrtätigkeit, Publikationen:

www.doktorebell.de
Vortrag: Chronische Erkrankungen – 
Herausforderung für Betroffene und Behandelnde 
Freitag, 10.00 – 11.00 Uhr
Millionen Menschen in Deutschland sind chronisch
krank. Für die betroffenen sind ihr Leiden beziehungs-
weise ihre Möglichkeiten, aktiv zu sein und sich wohl
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zu fühlen, Gradmesser für Erfolg oder Misserfolg von
therapiemaßnahmen. Enttäuschungen über Möglich-
keiten und Grenzen der Medizin sind dabei unver-
meidlich. Die große Herausforderung für alle beteilig-
ten: Wie optimal damit umgehen? zwei Perspektiven,
Kranksein und Krankheit, ermöglichen ein subjektiv
zufriedenstellendes und objektiv angemessenes Ge-
samt-therapiekonzept. 
Workshop: Hypnose und Selbsthypnose 
in der Psychoonkologie 
Donnerstag (D4), 15.00 – 18.00 Uhr
Hypnose und Selbsthypnose können Leiden lindern.
bei vielen Symptomen, wie zum beispiel ängsten,
Schmerzen, übelkeit, und andere wie auch im umgang
mit einer Krebserkrankung, können dadurch wesentli-
che Veränderungen angestoßen werden. Durch mit-
menschliche zuwendung und professionelle Begleitung
ein Stück des Weges können individuelle ressourcen
von betroffenen erschlossen werden. Dieses Seminar
soll neugierig machen auf das Potential von Hypnose
und Selbsthypnose in der begleitung von Menschen
mit einer Krebserkrankung.  

Rainer Engler, neben der langjährigen
arbeit mit Heilpflanzen aus aller Welt
intensive beschäftigung mit der bezie-
hung zwischen Mensch und Pflanze.
Erkundung des für die menschliche Ent-
wicklung unterstützenden Potentials
der Pflanzen.

Workshop: Die Pflanze als Spiegel des Selbst 
(mit Sabine Friesch)
Donnerstag (D5), Freitag (F5) und Samstag (S6), 
15.00 – 18.00 Uhr
ziel des Workshops ist es, die Pflanzen in ihrer Le-
bensform und Erscheinung als freundliche und wohl-
wollende Lehrer wahrzunehmen. als Schüler lernen
wir von den genialen Lebensstrategien, indem wir den
ruf der Pflanze hören und mit ihr Kontakt aufnehmen.
Das Wachstum im Jahreskreis zeigt sich durch Same,
Keimling, Pflanze, blüte, Frucht und Vergehen. im Se-
minar wird dieser Jahres- und Lebenszyklus erarbeitet
und im ritual spürbar gemacht.

Friedbert Erbacher,
Dipl.-theologe, Psycho-
therapie HPG, seit 1975
freie Praxis. Schwer -
punkt ist die arbeit mit
Paaren und die es wer-
den wollen.

www.friedbert-erbacher.de 
Waltraud Erbacher, Sozialarbeiterin, zusatzausbildun-
gen im musischen und psychologischen bereich, be-
ratung, Malerei. www.waltraud-erbacher.de
Workshop: 20 – 30 – 40 Jahre verheiratet – 
wie gelingt so etwas? 
Samstag (S7), 15.00 – 18.00 Uhr
im Erfahrungsaustausch über länger währende bezie-
hungen können wir zum beispiel folgende themen be-

M
itw
ir
ke
nd
e

17



handeln: sich heilsam begegnen lernen, der Sinn von
brüchen und Grenzerfahrungen, die unterschiedlich-
keit als anregung erfassen, die Erfahrung von Macht
und Ohnmacht miteinander teilen lernen. Eingeladen
sind alle. Entscheidend ist das interesse am austausch
und an der Suche nach guten Lösungen im Gespräch
im Wechsel von Groß- und Kleingruppe.

Klaus Feßmann, KlangSteine. Klang-
Künstler, Professor für Komposition am
Mozarteum in Salzburg, entwi ckelte
die KlangStein-Therapie nach Prof.
Feßmann, Spezialist für Musikalische
Grafiken.
Kulturprogramm: Laetare 

Freitag, 20.00 Uhr (Siehe Seite 9)

Johannes Feuerbach, Dipl.-Päd. aus
Lomi-Körperarbeit, Gestalttherapie,
Kontemplation und tango entwickelte
er Beziehung, die man tanzen kann als
Selbsterfahrungsmethode für Paare. 
www.beziehungdiemantanzenkann.de
Workshop: Tänze des Lebens: 

Achtsamkeit, Begegnung, Bewegung und das feier -
liche Innehalten 
Donnerstag (D6), Freitag (F6) und Samstag (S8), 
15.00 – 18.00 Uhr
achtsame begegnungen rühren an die existenzielle Er-
fahrung des Verbunden- und aufgehoben-Seins. Wir 

nähern uns dieser Erfahrung mit den Mitteln des tango
argentino. Wir arbeiten im traditionellen Stil der Hu-
manistischen Psychologie mit bewegung, Stille und aus-
tausch. tanzerfahrung ist keine Voraussetzung. Kommen
Sie gerne mit ihrem Partner. 

Sabine Friesch. Schwerpunkt intuitive
arbeit mit Pflanzen, dabei umsetzung
traditioneller brauchtumsbinderei in
zeitgemäße neue Formen. Entwicklung
der ritualarbeit mit Pflanzen im Jahres-
und Lebenskreis. inhaberin der blumen-
schule Schongau.

Workshop: Die Pflanze als Spiegel des Selbst 
(beschreibung unter rainer Engler)
Donnerstag (D5), Freitag (F5) und Samstag (S6), 
15.00 – 18.00 Uhr

Dorothea Galuska, Lei-
terin des Personalmana-
gements der Heiligen-
feld Kliniken, langjährig
leitende therapeutin,
Meditationslehrerin,
Schülerin der Ridhwan

School seit 2001. 
Joachim Galuska, Dr., Facharzt für Psychosomatische
Medizin und für Psychiatrie und Psychotherapie, Ge-
schäftsführer und ärztlicher Direktor der Heiligenfeld
Kliniken mit dem Schwerpunkt psychosomatischer
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Medizin in bad Kissingen und Waldmünchen.
Vortrag: Das Leben vergegenwärtigen 
Samstag, 9.00 – 10.00 Uhr
Die bewusstwerdung und Entfaltung unseres bewusst-
seins steht im zentrum der meisten asiatischen spiritu-
ellen Wege. Das Leben vergegenwärtigen könnte der
ausgangspunkt einer abendländischen Spiritualität sein.
Das individuelle Leben als ausdruck eines universellen
intelligenten Lebensstroms zu spüren eröffnet die Mög-
lichkeit, sowohl das persönliche Leben, als auch die
Evolution selbst und gemeinsam zu gestalten.

Rupen Gehrke,DJ Rupen, ist seit mehr
als zwanzig Jahren mit Leib und Seele
zeremonienmeister. Er ist einer der
beiden Veranstalter der Jalla Party in
München, die regelmäßig im Foyer des
Staatlichen Museums für Völkerkunde
und im ampere club des Muffatwerks

sowie unregelmäßig in anderen Städten stattfindet und
dabei sowohl kultur- als auch generationenübergreifend
vielen Leuten Spaß macht. Musik und tanzen sind für
ihn Lebensmittel.
Kulturprogramm: 
Worldmusic meets Bavarian Tanzboden 
Samstag, 20.30 Uhr 
(Siehe Seite 11)

Joachim Gülden,Dr. med., radiologe,
Schwerpunkt Schmerztherapie. Stu-
dium der Japanologie. begleitung von
Dialogprozessen. Stressprävention.
Konzentrative bewegungstherapie.
Feldenkrais. Erforschung medizin -
ethischer Prinzipien im Spannungs-

feld Medizin und Technik.
Workshop: Magie der Sprache – 
Beziehungsgestaltung in der Medizin
Samstag (S9), 15.00 – 18.00 Uhr
Der Workshop soll eine rückbesinnung auf das Poten-
tial anregen, das dem Zwiegespräch in all seinen For-
men innewohnt. indem wir uns auf prä-rationale Struk-
turen und die Sprache des Körpers einlassen, können
wir im steten Dialog mit uns selbst und dem jeweils
anderen eine neue Form von Spiritualität entwickeln.
Dies soll als basis für eine systemische Heilprozesse
fördernde Integrative Medizin dienen, die den Men-
schen und sein bedürfnis nach Heilung wieder in den
Mittelpunkt stellt.

Lene Handberg, Psychotherapeutin mit
abschlussdiplom in der inneren Wis-
senschaft des bewusstseins und der
realität und deren anwendung. Sie un-
terrichtete zwanzig Jahre unity in Dua-
lity (uD) in Europa, indien und uSa.
tarab tulku, tibetischer Lama, übergab

ihr 2004 die Verantwortung über die uD-ausbildung.
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Vortrag: Spiritualität im Alltag – 
in Krisen hinein und heraus 
Freitag, 9.00 – 10.00 Uhr
in der Spiritualität ist die transformation von Körper,
bewusstsein und realität grundlegend. Ob es sich nun
um Welt-Krisen oder um Midlife-Krisen handelt, Spiri-
tualität hilft – richtig angewendet – weniger egoistisch
und flexibler zu sein, umfassende Sichtweisen mit freien
antworten zu entwickeln, die jenseits von Eigeninter-
esse, Glaube und anderen identifikationen liegen. Mög-
licherweise sehr hilfreich zur zeit!
Workshop: Annäherung an die Spiritualität 
im alltäglichen Leben                
Freitag (F7), 15.00 – 18.00 Uhr
in die innere Kraft kommen mindert angst und abhän-
gigkeit von anderen. Das bedeutet wiederum größere
nähe zu mir selbst und Offenheit/Liebe gegenüber an-
deren. Wir werden in diesen bereichen arbeiten, um
einen fundierteren und hilfreicheren zugang zum Leben
herzustellen. Daraus folgen Handlungen, die weniger
von Eigeninteresse geprägt und eher altruistischer natur
sind – sich einer lebbaren Spiritualität im alltag nähernd.

Regine Helke, Kunsttherapeutin. abge-
schlossene Fach- und Kunsthochschu-
len. 1968 tiefenpsychologischer Pro-
zess, seit 1972 initiatische therapie.
Seit 1973 zenschulung. Eigene kunst-
therapeutische Praxis.
www.helke-info.de  

Workshop: Mal- und Zeichenwerkstatt
Donnerstag (D7), Freitag (F8) und Samstag (S10),
15.00 – 18.00 Uhr
Es braucht die bereitschaft, sich auf sein körperlich-
sinnliches Empfinden einzulassen, der eigenen Weise
seines kreativen Schaffens zu folgen. Erlebnisse formen
sich im innern zu seelischen bildern, sie wollen aus-
druck werden, Gestalt gewinnen. im anschauen und
besprechen wird Erfahrung bewusster, ist Veränderung
mitten im Leben möglich.

Heide Henkel, Dipl.-Soziologin, HP für
Psychotherapie, Weiterbildung in ver-
schiedenen Verfahren der Humanisti-
schen Psychotherapie, seit sechzehn Jah-
ren ridhwanarbeit. Mitaufbau und
langjährige Leitung der Psychosomati-
schen Beratungsstelle in München.

Workshop: Entspannung und Imagination 
Samstag (S11), 15.00 – 18.00 Uhr
imagination als eines der ältesten Heilverfahren in Me-
dizin und Psychologie kann hilfreich eingesetzt werden
in Psychoonkologie und Psychosomatik, zur trauma-
und Stressbewältigung und ganz allgemein zur eigenen
Wegfindung. Sie unterstützt die Selbstwahrnehmung
und das aufspüren von ressourcen und führt über die
begegnung mit der eigenen Wahrheit zu Selbstmitge-
fühl, innerer Stimmigkeit und Selbstentfaltung. theore-
tische Erörterungen, Fallbeispiele, Diskussion und
Selbsterfahrung sind inhalte des Workshops. 
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Anne Höveler, Kabarettistin, Sängerin,
trainerin für Humor und bodytalk. Lei-
terin Clownschule Paradox. Humanis -
tische und transpersonale Psychologie
(Mischka Solonevich), bioenergetik
(ansgar rank), clown (David Gilmore).
Selbsterfahrung mit clownesken Hu-

mortechniken.
Workshop: Wertlegung. Und zurück auf Null. *
Freitag (F16) und Samstag (S14), 15.00 – 18.00 Uhr

Dieter Horn, Dr. med., geb.1949.
Facharzt für Psychosomatische Medi-
zin und Psychotherapie; Facharzt für
allgemeinmedizin, seit 1984 nieder-
gelassen in eigener Praxis in Mün-
chen. 
Workshop: Psychiatrie und 

Humanistische Psychotherapie – ein Heilungsweg  
(mit isa beyer)
Donnerstag (D8), 15.00 – 18.00 Uhr
ist Schizophrenie, ist Manie heilbar? – anhand von
berührenden bildern und collagen möchten wir
aufzeigen, dass Heilung und individuation auch bei
psychisch Schwerkranken gelingen kann. in übun-
gen und psychotherapeutischen Experimenten wer-
den wir die teilnehmerinnen und teilnehmer mit
außergewöhnlichem und unnormalem konfrontie-
ren: wie sind wir geneigt, darauf zu reagieren, wie
im transkulturellen und spirituellen Kontext? 

Gerald Hüther, Dr. rer. nat. Dr. med.
habil., ist Professor für neurobiologie
an der universität Göttingen. Er befasst
sich mit dem Einfluss früher Erfahrun-
gen auf die Hirnentwicklung, mit den
auswirkungen von angst und Stress
und der bedeutung emotionaler reak-

tionen. autor zahlreicher Publikationen.   
Vortrag: Was es braucht, 
damit das Lernen ein Leben lang glücklich macht 
Samstag, 11.30 – 12.30 Uhr
Die wichtigste aufgabe des Gehirns besteht nicht darin,
möglichst viel zu leisten, sondern dafür zu sorgen, dass
wir gesund bleiben und überleben.
Wenn es an dieser aufgabe bisweilen scheitert, so liegt
das nicht am Gehirn, sondern an den bisher gemachten
sozialen beziehungserfahrungen, die zur Herausbil-
dung von neuronalen beziehungsmustern geführt ha-
ben und strukturell verankert sind. Die aber sind ver-
änderbar. Wie man seine angeborene Lernlust
wiederfinden kann, erfahren Sie in diesem Vortrag.

Barbara Innecken, Heilpraktikerin 
(Psychotherapie), Pädagogin, Sprach-
therapeutin, Lehrtherapeutin für Sys -
temaufstellungen (DGfS) sowie Fach-
buchautorin. Sie vertritt das von Eva
Madelung entwickelte neuro-imagina-
tive Gestalten (niG), in das viele syste-

mische Vorgehensweisen einfließen.
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www.barbara-innecken.de
Workshop: Durch die Augen des anderen schauen –
ein Beitrag zur Konfliktbewältigung 
Freitag (F9), 15.00 – 18.00 Uhr
in diesem Workshop haben Sie Gelegenheit, einen ver-
änderten blick auf einen Konflikt aus ihrem alltag zu
werfen. bisherige Wahrnehmungsmuster können sich
erweitern, negative Gefühle können relativiert und neue
Handlungsspielräume entdeckt werden. als hilfreich
in diesem Prozess haben sich tools wie das Schauen
durch die Augen des anderen und das Einnehmen einer
neutralen Metaposition erwiesen, wie sie das neuro-
imaginative Gestalten (niG), eine kreative aufstellungs-
methode, bereitstellt.  

Cornelia Jecklin Flatischler ist Weiter-
entwicklerin der von reinhard Flatisch-
ler begründeten taKetina rhythmusar-
beit. cornelia verbindet rhy thmus-,
Energie- und Stimmarbeit zu einem tief
heilenden Prozess. Sie leitet seit dreißig
Jahren eigene Gruppen zur Selbstfin-

dung und zum unterstützen von Heilprozessen.
Workshop: Rhythmus als Tor zur Wirklichkeit
Donnerstag (D9), Freitag (F10) und Samstag (S12),
15.00 – 18.00 Uhr
taKetina ist eine wunderbare Möglichkeit, sich selbst
im Spiel mit dem rhythmus zu begegnen. Der Prozess
führt nach innen und nährt den liebevollen umgang
mit sich selbst. taKetina fördert Vertrauen sowie einen

unverstellten zugang zu dem, was für uns in jedem
Moment gelebte Wirklichkeit meint.

Eva Kaletsch-Lang, Dipl.-Sportwissen-
schaftlerin, Psychotherapie (HPG). in
eigener Praxis für Psychotherapie und
bewegungstherapie tätig. Seit 2008
Programmleitung von ziSt. besonders
interessiert an dem zusammenspiel von
Körper, Seele und Geist. Moderation

der ziSt Kongresse seit 2007.
Moderation
Workshop: Hinterm Horizont geht's weiter 
(beschreibung unter Wolf büntig)
Samstag (S3), 15.00 – 18.00 Uhr

Thomas Korpiun, architekturstudium,
frühe auseinandersetzung mit Drums/
Percussion, später zunehmend auch
mit frei improvisierter Musik. bands,
Solo-Konzerte und -Performances.
interdiszi plinäre arbeiten unter Einbe-
ziehung von tanz, theater, bildender

Kunst, Lyrik.
Kulturprogramm: B.Hear – Zwischentöne
(Siehe Seite 33) 
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Michael Kraft. Studium
der klassischen archäo-
logie und altphilologie.
Einzelhandelskaufmann,
berater und Entwickler
für ökologische und so-
ziale Projekte. Seit 2005

selbstständiger bestatter und trainer für Gewaltfreie
Kommunikation.
(beschreibung unter Susanne Kraft)
Susanne Kraft. Künstlerin und Kunsttherapeutin. be-
statterin und trauerbegleiterin; zertifizierte trainerin für
Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall rosenberg.
Workshop: Dem Tod neu begegnen 
(mit Michael Kraft)
Freitag (F11), 15.00 – 18.00 Uhr
Wie können wir uns mit dem tod anfreunden, einfach
deshalb, weil er teil unserer Wirklichkeit ist? Wie einen
Menschen nach seinem tod so begleiten, wie wir das
selbst wollen? auch als Vorbereitung auf den eigenen
tod und bereicherung für das Leben.
Wir geben information darüber, was bei einer bestat-
tung möglich ist. Wir laden ein hinzuschauen, was es
uns erleichtert, uns diesem thema zuzuwenden und
fragen danach, wie die spirituelle Dimension gerade
in den tagen des abschieds zum direkten Erlebnis wer-
den kann.

Andrea Letzing,Gesang. Sängerin, Di-
rigentin und Lehrerin für F. M. alexan-
dertechnik an der Hochschule für Mu-
sik und Theater München; Mitglied im
chor des bayerischen rundfunks.
Kulturprogramm: Laetare
Freitag, 20.00 Uhr

(Siehe Seite 9)

Gustl Marlock, Dipl.-Päd., Psycholo-
gischer Psychotherapeut, Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeut, Dozent
für tiefenpsychologisch fundierte Psy-
chotherapie. zahlreiche Veröffentli-
chungen, Mitherausgeber des Hand-
buchs der Körperpsychotherapie.

Vortrag: Versuch über Selbstaktualisierung 
im 5. Jahrzehnt nach Maslow 
Freitag, 11.30 – 12.30 Uhr
Das Erbe der Humanistischen Psychologie erschließt
sich uns vielleicht am ehesten, wenn wir ihre Kern-
konzepte im Kontext der geistigen Großwetterlage zur
zeit ihrer Entstehung begreifen. Fragen nach ihrer ak-
tualität sind folglich nicht loslösbar von den psychoso-
zialen Veränderungen, die seither unter postmodernen
Vorzeichen stattgefunden haben. Der Vortrag wird die
ursprünglichen Maslowschen inspirationen versuchs-
weise in die Gegenwart weiter denken.
Workshop: Körper, Existenz Dialog
Donnerstag (D10), 15.00 – 18.00 Uhr
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Grundlagen einer Körperpsychotherapie, die sich an
dem Maslowschen Entwurf einer Psychologie des Seins
orientiert. theoretische und existentielle Grundlagen
sollen diskutiert und eventuell anhand kürzerer arbeit-
sequenzen exemplarisch umgesetzt werden.

Gerhard Marcel Martin, Professor (em.)
für Praktische theologie Philipps-Uni-
versität Marburg. bibliodramatiker,
Vis iting. Professor Otani University
Kyoto/Japan (2006–2008). themen-
schwerpunkte: Kunst, Kirche, Fest, bi-
bliodrama, Spiritualität und alltag, in-

terreligiöser Dialog.
Workshop: Mitten im Leben – krass am Rand
bibliodramatische Experimente und spirituelle übun-
gen zu kurzen texten japanisch buddhistischer Mönche.
Freitag (F12), 15.00 – 18.00 Uhr
Hijiri Mönche zogen sich vor achthundert Jahren aus
der Gesellschaft zurück und lebten fernab weltlicher
und klerikaler rangordnungen. Wo ist die Herausfor-
derung dieser tradition hier und heute? Wir nähern
uns diesen texten experimentell mit Mitteln des bi-
bliodramas und des Literaturdramas als einem Weg in-
direkter Selbsterfahrung: kreativ, kritisch und meditativ
und auch im Gespräch.

Claudio Naranjo, Dr., gehört zu den
Pionieren der humanistischen und
transpersonalen Psychotherapie. Er war
Schüler von Fritz Perls und ist begrün-
der des Enneagramms der Persönlich-
keit sowie der internationalen Sat
Schule. Seine über 200 Schriften sind

in viele Sprachen übersetzt.
Vortrag: Gefallene Engel in einer kranken Gesellschaft 
Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr
claudio naranjo wird in seinem Vortrag darauf einge-
hen, wie wir die Herausforderung eines Lebens mit
dem bösen annehmen können und seine Vision einer
heileren zivilisation aus anthropologischer, psycholo-
gischer und spiritueller Sicht darstellen.

Peter Oechsle, Dipl.-Psych., langjäh-
riger therapeutischer Mitarbeiter des
Dürckheim-zentrums in todtmoos-
rütte. Seit 1983 übung und Leitung in
der zen-Meditation. Seine wichtigsten
Meditations-Lehrer sind Karlfried Graf
Dürckheim und richard baker-roshi.

Morgenübung: Sitzen in der Stille *
Freitag, Samstag und Sonntag, 8.15 – 8.45 Uhr
Sitzen in der Stille im Stile des za-zen. Einstieg mit
einer Leib-zentrierung im Stehen, etwa zwanzig Mi-
nuten Sitzen in der Stille, abschließend ein kurzer lite-
rarischer text. 
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Theodor Dierk Petzold,allgemeinarzt,
nHV; EcP; Lehrbeauftragter MHH
arzt-Patient-Kommunikation; Gemein-
schaftsnetz Heckenbeck; zentrum für
Salutogenese; Sprecher Dachverband
Salutogenese; Entwickler/ausbilder  
Salutogene Kommunikation; zahlrei-

che Publikationen; Mitherausgeber DEr MEnScH.
Workshop: Salutogene Kommunikation – 
eine dialogische Kompetenz, um das eigene Potential
im Leben zu verwirklichen 
Donnerstag (D11), 15.00 – 18.00 Uhr
Salutogenese (salus=Gesundheit, genese=Entstehung)
bedeutet eine Orientierung auf gesunde Entwicklung.
Diese dreht sich um Erleben von Stimmigkeit (Kohä-
renz) in allen Dimensionen des Lebens. Kommunika-
tion ist dabei unser Mittel zur Verwirklichung unserer
Attraktoren: Wünsche, anliegen und Visionen – zur Er-
füllung unserer bedürfnisse sowie zur Gestaltung der
umgebung. Das Salutogenesekonzept und das syste-
mische Modell kommunikativer Selbstregulation wer-
den vorgestellt und Dialogübungen praktiziert.

Alfred Preuß, geb. 1935, vielfältig
ausgebildeter und erfahrener Gestalt-
therapeut, arbeitet als trainer, berater
und coach. "Mich interessiert die
Entdeckung und Entwicklung des po-
sitiven, menschlichen Potentials."

Workshop: Potentialorientiertes Coaching 
(mit andrea Stemberger)
Donnerstag (D12), 15.00 – 18.00 Uhr
coaching hat in den letzten Jahren eine starke Verbrei-
tung erlebt. Wenn es mit Potentialentfaltung verbunden
wird, stoßen wir an die Grenze zur therapie. an diesem
Grat zu wandern erfordert Mut und hohe Kompetenz
sowie die eigene persönliche Entwicklung des coaches
neben dem Erlernen von coachingtools. Wir laden Sie
ein, an der Verbindung von Selbsterfahrung und coa-
chingtools zu schnuppern und zu erfahren, wie sehr
sich Potentialorientiertes coaching von coaching un-
terscheidet.

David Roth, Dipl.-Psych., abteilungs-
leiter der ziSt akademie, langjähriger
Mitarbeiter der Heiligenfeld Kliniken,
in privater Praxis und als Supervisor tä-
tig. arbeitsschwerpunkte sind individu-
elle ursachenforschung für burnout-
und Erschöpfungszustände.

Workshop: Wissen durch Erfahrung 
Donnerstag (D13), 15.00 – 18.00 Uhr
im informationszeitalter stehen theorien, techniken
und Manuale immer mehr im Fokus von Psychothera-
pieausbildungen. Die ziSt akademie stellt die Men-
schen und deren Erfahrungen in den Mittelpunkt der
ausbildung. im Sinne einer zweiten Welle des human
potential movements wollen wir die Einzigartigkeit und
das Mögliche in uns Menschen fördern. in diesem
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Workshop können Sie erfahren, weshalb der Selbster-
fahrung in der ausbildung von Psychotherapeuten eine
zentrale rolle zukommen sollte.

Doris Rothbauer ist Lehrtrainerin für
Somatic Experiencing und Supervisorin
für narM (neuroaffektives beziehungs-
modell). Sie unterrichtet europaweit
und führt seit vielen Jahren eine Heil-
praxis für Psychotherapie in München.
Workshop: Verbindung – 

unsere größte Sehnsucht und tiefste Angst 
Freitag (F13), 15.00 – 18.00 Uhr
Der Workshop macht deutlich, wie sich Kontakt auf
der körperlichen, psychischen und der beziehungs-
ebene auswirkt, und wie sich früh im Leben erlernte
bewältigungsmuster unsere Fähigkeit beeinträchtigt,
mit uns selbst und anderen in Kontakt zu sein. 
Er zeigt Möglichkeiten auf, wie somatische achtsamkeit
und eine ausrichtung auf persönliche ressourcen un-
sere Fähigkeit zur autonomen und emotionalen Selbst-
regulierung stärken, die Voraussetzung für Kontakt und
Lebendigkeit ist.

Josef Schönberger, Dr., Klinischer Hu-
manistischer Psychologe. Körperorien-
tierte Psychotherapie und klinische Psy-
chosomatik. interkulturelle Praxis.
Dozent für politische Psychologie und
bildung. Seit vierzig Jahren Kooperation
mit ziSt, unter anderem im früheren

Vorstand und heutigem beirat. 
Vortrag: Humanistische Psychologie als 
gesellschaftliche Aufgabe 
Donnerstag, 11.30 – 12.30 Uhr
Die Humanistische Psychologie ist eine sehr kraftvolle
Psychologie für die Gestaltung einer humanen Gesell-
schaft. bisher hat sie allerdings viel mehr an individuen
repariert als an der Gemeinschaft gebaut. Sie hat ihr
großes gesellschaftliches und politisches Potential noch
nicht ausgepackt. Wir können uns aufmachen, in die
Gesellschaft, in die Politik und die Potentiale der Men-
schen dorthin bewegen, wo viele Schulen versagen: in
eine Kultur innerer humaner Werte. Wir könnten zum
Frieden anstiften.
Workshop: Wir und die Ausländer
Freitag (F14), 15.00 – 18.00 Uhr
Wegen der unaufhaltsamen Globalisierung ist die inte-
gration von Menschen aus unterschiedlichen Kulturen
derzeit eine der wichtigsten aufgaben aller Gesellschaf-
ten. Sie wird von Politikern vorwiegend technokratisch
behandelt und psychologisch nicht durchdacht. Die
meisten bürger verstehen nicht einmal, worum es hier
geht. Medien schüren Vorurteile. Diese integration ist
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im Kern ein emotionaler Prozess, in dem mächtige
menschliche Potentiale bewegt werden. Die Humanis -
tische Psychologie kann hierbei wertvolle Hilfe leisten.

Brant Secunda, bekannter Huichol
Schamane und Heiler, hat eine Lehrzeit
von zwölf Jahren bei dem Schamanen
Don José Matsuwa abgeschlossen. als
Direktor der Dance of the Deer Foun-
dation leitet er weltweit zeremonien
und Seminare. 

www.shamanism.com
Workshop: Altes Wissen für die neue Zeit
Schamanismus der Huichol indianer.
Freitag (F15) und Samstag (S13), 15.00 – 18.00 Uhr
brant Secunda wird Sie in die Jahrtausende alte tradi-
tion der Huichol indianer Mexikos einweihen und über
seine zwölfjährige Lehrzeit bei dem geachteten
Huichol-Schamanen Don Josè Matsuwa sprechen. Seit
urzeiten unveränderte schamanische übungen können
ihr Leben grundlegend verändern sowie ihren alltag
positiv beeinflussen. Durch trommeln, rasseln und
Gesänge finden Sie eine tiefe Verbindung zur natur
und zu sich selbst. in der heiligen Hirschtanzzeremonie
bringen wir Körper, Herz und Geist in Einklang.

Mischka Solonevich, Psychotherapeut
(HPG, österreich). ziSt ab 1975. Er-
fahrung und ausbildungen: Wertklä-
rung, Körperpsychotherapie (biodyna-
mik, bioenergetik), Encounter und
Gruppendynamik, Gestalt, nLP, ta,
Konfliktmanagement und Meditation.

www.mischka-solonevich.de
Workshop: Wertlegung. Und zurück auf Null.
(mit anne Höveler) 
Freitag (F16) und Samstag (S14), 15.00 – 18.00 Uhr
Spielend lerne ich, klarer zu spüren, wie stark ich Wert
auf etwas lege. Wie manches meine begeisterung und
Durchführung fördert oder bremst. Was wollten die
autoritäten, die für meine Programmierung sorgten?
Wie regieren mich noch meine Süchte und Flüchte,
meine automatismen? Was mag ich behalten, was habe
ich zu akzeptieren? und immer dabei: wie zugänglich
ist die intuition, die Freiheit, die Stille des Seins? zurück
auf null. unterstützung zum Dranbleiben für die Klä-
rung des eigenen Weges und des nächsten Schrittes.

Andrea Stemberger. "Meine Freude ist
das Erforschen, Entdecken und beschrei-
ten selbstgewählter Wege." Dipl.-ing.,
geb. 1963, coach und Seminarleiterin
zur Persönlichkeitsentwicklung und Po-
tentialentfaltung. Methoden: Hakomi,
Prä- und Perinatale traumaarbeit,

aquat. Körperarbeit, rcS und reiss Profile.
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Workshop: Potentialorientiertes Coaching
(beschreibung unter alfred Preuß)
Donnerstag (D12), 15.00 – 18.00 Uhr
Workshop: Vom Wesen der Führung
Samstag (S15), 15.00 – 18.00 Uhr
Führung kommt aus der Persönlichkeit. Management
aus Fachkompetenz. Führungs-Kraft entsteht durch Ent-
wicklung des Potentials, welches im Wesen veranlagt
ist. Erleben Sie die unterschiede und zusammenhänge
von gegebenem Wesentlichem, geprägtem charakter
und erlerntem Verhalten.

Bernhard Trenkle,Dipl.-Psych., Milton
Erickson Institut Rottweil. Vorstand Mil-
ton Erickson Foundation und interna-
tional Society Hypnosis iSH, Präsident
M.E.G. (1996–2003). Lifetime achieve -
ment award Milton Erickson Founda-
tion, Erickson Preis M.E.G. Janet award

for clinical Excellence iSH. 
www.meg-rottweil.de
Vortrag: Humor ist die Schwimmweste des Lebens –
Humor in der Therapie und Beratung 
Sonntag, 9.00 – 10.00 Uhr
als Witzbuchautor werde ich oft zum thema Humor
in der therapie angefragt. Dies beantworte ich meist
mit: Sie können mich gerne zu ernsthaften themen
einladen und ich spreche darüber mit Humor, aber ich
werde mich nicht ernsthaft zum Humor äußern. Humor
kann allerdings ein wichtiges Element in der therapie,

beratung und im Leben sein. Das ist das Leitthema des
Vortrages.
Workshop: Das hätte auch ins Auge gehen können –
Anwendungsmöglichkeiten medizinischer Hypnose 
Donnerstag (D14), 15.00 – 18.00 Uhr
ausgehend von ungewöhnlichen Heilungen chronifi-
zierter Hornhauterkrankungen werden weitere an -
wendungsfelder medizinischer Hypnose beleuchtet: 
blutdrucksenkung, rehabilitation nach Schlaganfall,
allergien, Schmerzkontrolltechniken, et cetera.
Workshop: Hypnotherapie für die Behandlung von
Ängsten, Phobien und Panikattacken 
Samstag (S16), 15.00 – 18.00 Uhr
Der Workshop beschreibt hypnotherapeutische Mög-
lichkeiten, ängste, Phobien und Panikattacken zu be-
handeln. abbau von Hilflosigkeit und aufbau von 
Hoffnung ist dabei von großer bedeutung. Die teil-
nehmerinnen und teilnehmer bekommen verschiedene
hypnotherapeutische interventionsebenen vermittelt:
Hausaufgaben, über die die Klienten sich selbst effizient
behandeln können, techniken der Musterunterbre-
chung, arbeit mit alten Vulnerabilitäten, berücksich-
tigung des systemischen Kontextes, Stabilisierung.
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Konstantin Wecker. als Liedermacher,
Poet, Schauspieler und Komponist ge-
hört Konstantin Wecker, 1947 in Mün-
chen geboren, zu den vielseitigsten
Künstlerpersönlichkeiten im deutsch-
sprachigen raum. Sein künstlerisches
Fundament bilden eine klassische Mu-

sikausbildung und die begeisterung für Lyrik. 1968 trat
Konstantin Wecker erstmals als Liedermacher auf, der
Durchbruch gelang 1977 mit der ballade Willy.
Kulturprogramm: Musikalischer Liebesflug
Donnerstag, 20.00 Uhr
(Siehe Seite 7) 

ANMELDUNG UND BEZAHLUNG

WIE MELDE ICH MICH AN? 
WIE VIEL KOSTET DIE JUBILÄUMSTAGUNG?
unter www.zist-kongress-2013.de können Sie sich on-
line anmelden. bei Online-anmeldung erhalten Sie 
5 € rabatt.
Die teilnahmegebühr sowie ein Formular für Fax/Post
anmeldung finden Sie auf Seite 39 des Programmhefts.

WIE WERDE ICH MITGLIED BEIM 
ZIST FÖRDERVEREIN E. V.?
Sie können auf der Homepage www.zist-kongress-
2013.de unter Downloads den Mitgliedsantrag ZIST
Förderverein e. V. herunterladen und dann ausdrucken.
bitte senden Sie den Mitgliedsantrag direkt an den ZIST
Förderverein e. V.
Wenn Sie unter www.zist.de auf der linken Seite auf
Förderverein klicken, können Sie die beitrittserklärung
auch online abgeben.
Gerne können Sie sich auch direkt an Heike brandt
(Vorstandsmitglied im ziSt Förderverein), telefonnum-
mer 08856-936912, wenden.
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WIE BEZAHLE ICH DIE TAGUNGSGEBÜHR?
zahlen können Sie per überweisung. Wenn Sie die
Online-anmeldung nutzen, können Sie zwischen
überweisung und bankeinzug wählen. in allen Fällen
bekommen Sie nach der bezahlung eine Eingangsbe-
stätigung zugeschickt.

GIBT ES EINEN ERMÄSSIGTEN 
TEILNAHMEBEITRAG?
Ja. Der ZIST Förderverein e. V. unterstützt Menschen,
die in Lebenskrisen nicht die finanziellen Mittel auf-
bringen können, an ziSt Veranstaltungen – auch am
ziSt Kongress – teilzunehmen.

Falls Sie diese unterstützung nutzen wollen, wenden
Sie sich bitte an Heike brandt (Vorstandsmitglied im
ziSt Förderverein). Sie ist in ziSt unter der telefon-
nummer 08856-936912 erreichbar. Gerne können Sie
auch eine E-Mail schreiben an: verein@zist.de

Falls Sie aktuell an der ZIST Akademie für Psychothe-
rapie (ziSt akademie) eine ausbildung zur Psycholo-
gischen Psychotherapeutin beziehungsweise zum
Psychologischen Psychotherapeuten absolvieren,
geben Sie dies bitte bei der Online-anmeldung an.

Studentinnen und Studenten können sich als studenti-
sche Hilfskräfte melden und ein tagungspraktikum 
absolvieren (siehe angebot für Studentinnen und Stu-
denten auf Seite 32).

GIBT ES TAGESKARTEN ODER KÖNNEN 
VORTRÄGE UND WORKSHOPS AUCH EINZELN 
GEBUCHT WERDEN?
Einzelne tage, Vorträge oder Workshops können nicht
gebucht werden. Die tagung kann derzeit nur komplett
gebucht werden.

WIE MELDET MAN SICH FÜR DIE 
EINZELNEN WORKSHOPS AN?
allen angemeldeten teilnehmerinnen und teilneh-
mern schicken wir rechtzeitig und automatisch einen
anmeldebogen für die Workshops zu. ihre Workshop-
anmeldung können Sie uns per Post oder per Fax zu-
rücksenden. Es ist auch möglich, den anmeldebogen
im internet auszufüllen. Hierfür benötigen Sie eine
Pin-nummer, die wir ihnen ebenfalls automatisch zu-
senden. 

ZU WELCHEN BEDINGUNGEN KANN ICH 
STORNIEREN? KANN EINE ERSATZPERSON 
GENANNT WERDEN?
bei einer schriftlichen abmeldung bis zum 22.8.2013
wird die teilnahmegebühr abzüglich einer bearbei-
tungsgebühr von 30 € erstattet. nach diesem zeitpunkt
erfolgt keine Erstattung mehr. Es ist jedoch möglich,
eine Ersatzteilnehmerin beziehungsweise einen Ersatz-
teilnehmer zu stellen.
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ALLGEMEINE FRAGEN

GIBT ES FORTBILDUNGSPUNKTE 
FÜR DIE TAGUNG?
Die tagung wird bei der Landespsychotherapeutenkam-
mer zur akkreditierung eingereicht. Wir gehen davon
aus, dass wir die akkreditierung erhalten werden.

WO FINDET DER KONGRESS GENAU STATT?
im Kongresszentrum Garmisch-Partenkirchen
richard-Strauss-Platz 1a
82467 Garmisch-Partenkirchen

WANN BEGINNT UND WANN ENDET 
DIE TAGUNG?
Die tagung beginnt am 3.10.2013 um 9.30 uhr (Einlass
ab 8.00 uhr) und endet am 6.10.2013 gegen 13.00 uhr. 

GIBT ES EIN SONDERANGEBOT DER 
DEUTSCHEN BAHN?
Mit dem angebot der Deutschen bahn reisen Sie ent-
spannt und komfortabel zum ziSt Jubiläumskongress.
Mit ihrem umstieg auf die bahn helfen Sie unserer um-
welt und tragen aktiv zum umweltschutz bei (weitere
informationen siehe Seite 43).
Das Kongresszentrum erreichen Sie in circa fünfzehn
Gehminuten vom bahnhof aus.

WO FINDE ICH INFORMATIONEN ZU 
HOTELS UND UNTERKÜNFTEN IN 
GARMISCH-PARTENKIRCHEN?
Die zimmerreservierung erfolgt durch das tourismus
büro Garmisch-Partenkirchen, welches in verschiede-
nen Kategorien unterkünfte anbietet. 
unter Downloads auf der Kongress-Webseite können
Sie das Hotelbuchungsformular herunterladen bezie-
hungsweise ausdrucken und an die dort angegebene
adresse schicken.
Weitere informationen sowie einen Gesamtprospekt
mit unterkunftsverzeichnis und Ortsplan finden Sie
unter: www.gapa.de

telefonisch erreichen Sie das tourismusbüro
Montag – Samstag 9.00 – 18.00 uhr
Sonn- und Feiertag 10.00 – 12.00 uhr
unter der telefonnummer: +49-8821-180700

bitte führen Sie ihre bestellung schnellstmöglich, spä-
testens bis 2.9.2013 durch. Eine Hotelbuchung in Gar-
misch-Partenkirchen kann nach diesem zeitpunkt nicht
mehr garantiert werden. Die bestätigung erfolgt durch
Garmisch-Partenkirchen tourismus.

SIND ALLE VORTRÄGE UND WORKSHOPS 
AUF DEUTSCH?
Der Großteil des Programms ist auf Deutsch. Einzelne
Vorträge und Workshops sind auf Englisch. alle diese
Veranstaltungen werden gedolmetscht.
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Wir bieten Studentinnen und Studenten im Erststudium
die Möglichkeit, auf dem ziSt Kongress als studenti-
sche Hilfskräfte in Form eines Kurzpraktikums mitzu-
helfen. Das Praktikum beinhaltet 50 % organisatorische
Mitarbeit auf der tagung und 50 % Fortbildung durch
freien besuch der Workshops und Vorträge. Sie erhalten
eine teilnahme- und Praktikumsbescheinigung. 

HAUPTEINSATZBEREICHE 

VERANSTALTUNGSBETREUUNG
Kontrolle an den türen oder Versorgung der referen-
tinnen und referenten. überprüfen des raums (in der
regel kann man an der jeweiligen Veranstaltung nach
deren beginn teilnehmen). 

SPRINGER
Flexibler Einsatz an unterschiedlichen Orten, wenn bei-
spielsweise etwas zu kopieren wäre oder jemand aus-
gefallen ist, et cetera. 

REGISTRATION
zu beginn der tagung Mithilfe bei der registration,
wenn die teilnehmerinnen und teilnehmer einchecken
und ihre unterlagen abholen. 

interessierte Studentinnen und Studenten können sich
auf unserer Homepage 
www.zist-kongress-2013.de
online bewerben. Hier sind auch ausführliche informa-
tionen zum Praktikum hinterlegt. Für Fragen steht Mel-
chior Fischer gerne per E-Mail unter
helfer@trenkle-organisation.de 
zur Verfügung.
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BILDERAUSSTELLUNG
Clemens Büntig
"Meine bilder entstehen durch die inspiration von
Pflanzen, natürlichen Gesetzmäßigkeiten und der ei-
genen Wahrnehmung. ich suche keinen bestimmten
inhalt, den es herauszuarbeiten gilt. Der inhalt ergibt
sich von allein, oder eben nicht. inhalt zeigt sich. 
Offenheit, Gelassenheit und künstlerische techniken
sind die Mittel, mit denen ich versuche, ihn sichtbar
zu machen. unter eine arbeit schrieb ich mal: 'ich
hab mich selber nicht gemacht, und doch formt ich
mich wie von selbst.' und bezeichnet die willkom-
mene Mitarbeit des zufalls."

B.HEAR – ZWISCHENTÖNE 
Fabian Büntig und Thomas Korpiun 
Musikalisches zwischenprogramm    
zwischentöne – vor und zwischen den Vorträgen
schaffen die beiden Musiker von B.Hear mit Saxofon,
Perkussion, Stimme und offenen Ohren ihre Klang-
miniaturen – und damit eine ganz eigene atmosphäre.

MUSIKALISCHER LIEBESFLUG
Konstantin Wecker
Donnerstag, 3.10.13, 20.00 Uhr
beschreibung siehe Seite 7.

LAETARE 
Andrea Letzing, Klaus Feßmann, Georg Baum
Freitag, 4.10.13, 20.00 Uhr
beschreibung siehe Seite 9.

WORLDMUSIC MEETS BAVARIAN TANZBODEN 
Rupen Gehrke 
Samstag, 5.10.13, 20.30 Uhr
beschreibung siehe Seite 11.
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Auditorium Netzwerk
Bernd Ulrich
aufnahme der referentenvorträge am Kongress 
für cDs und DVDs 
www.auditorium-netzwerk.de

Die Blumenschule 
Sabine Friesch, Rainer Engler
blumen, Kräuter, räucherware und
ausgewählte bücher zu Pflanzenthemen
www.blumenschule.de

Thomas Eberle
Klangschalen und ausgesuchte 
Musikinstrumente aus aller Welt
www.surya-music.com

Andrea Frahm
Eigene Schmuckkollektion
www.andreafrahm.de

Heidelberger Kongressbuchhandlung 
Matthias Ohler, M.A.
bücher der Kongressreferenten
www.kongressbuchhandlung.de

Kliniken Heiligenfeld 
informationsstand 
Die Heiligenfeld Kliniken in bad Kissingen und die
Heiligenfeld Klinik Waldmünchen sind spezialisiert

auf die behandlung von psychischen und psychoso-
matischen Erkrankungen. Die Luitpoldklinik bietet 
orthopädische, internistische und onkologische 
rehabilitation.  
www.heiligenfeld.de

Shanti Shakti 
Barbara Richter
tücher und indische Geschenke 

FLUXUS in a Bowl of Tea 
Sabine Turpeinen
Gefäße für ikebana und teezeremonie
www.ikebana-tee-keramik.de

Shiatsu Regionalgruppe München und Umland
Christine Sieber
Shiatsu-behandlungen gegen kleine Gebühr
www.shiatsu-muenchen-und-umland.de

Fritz Würth
Hochwertige trommeln
www.petrus-drums.de

ZintenZ
Gabriele Steinbach
Geschichtenkarten und bücher 
http://www.sinnige-geschichten.de/sinnige-geschich-
ten/p000426/kontakt/impressum
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ZIST KONGRESS 2013 
POTENTIAL UND WIRKLICHKEIT
Vierzig Jahre ZIST – Mitten im Leben
3. – 6. Oktober 2013 im Kongresszen-
trum Garmisch-Partenkirchen

bitte zurücksenden 
per Post an:                                                                        

trenkle Organisation GmbH
ziSt Kongress
bahnhofstr. 4
78628 rottweil
telefon: +49-741-20688990

oder per Fax an: +49-741-20688999

Online-Anmeldung (5 € Rabatt): 
www.zist-kongress-2013.de

Teilnahmegebühr
anmeldung bis 31.8.13
regulär 435 €
Mitglied im ZIST Förderverein e. V. 410 €

anmeldung ab 1.9.13
regulär 475 €
Mitglied im ZIST Förderverein e. V. 450 € 

Anmeldung
Hiermit melde ich mich zum ziSt KOn-
GrESS 2013 an und stimme den teilnah-
mebedingungen zu. 

anrede          Frau *             Herr *

(* erforderliche angaben)

ich bin Mitglied im 
ZIST Förderverein e. V.
beitrittserklärung zum ZIST Förderver-
ein e. V. liegt bei (Downloadmöglich-
keit unter: www.zist-kongress-
2013.de). Wenn die Erklärung vorliegt,
gelten ermäßigte Gebühren.
ich benötige Fortbildungspunkte
(Punkte werden bei der Landespsycho-
therapeutenkammer beantragt).

ich möchte meine zahlungsaufforderung/
anmeldebestätigung per

E-Mail    Post erhalten.

→ Achtung! bitte warten Sie mit der 
bezahlung auf die anmeldebestätigung
und beachten Sie die darin enthaltenen 
angaben zur überweisung der Kongress-
gebühr.

Ort, Datum

unterschrift

titel 

nachname * Vorname *

beruf institution

adresse *

PLz/Ort *

Land *

E-Mail

telefon * telefax
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Mit der anmeldung zu der Veranstaltung werden die
folgenden allgemeinen teilnahmebedingungen aner-
kannt.

1. Anmeldung
Die anmeldung zu der Veranstaltung ist verbindlich.
Die anmeldung wird durch zusendung der anmelde-
bestätigung bestätigt. Falls die anmeldung nicht berück-
sichtigt werden kann, so wird dies der/dem angemel-
deten mitgeteilt.

2. Zahlungsbedingungen
Sofern keine anderen zahlungsmodalitäten vereinbart
werden, ist die zahlung mit der anmeldebestätigung
fällig.

3. Stornierung der Anmeldung
Die Stornierung der anmeldung kann bis zum 
22. august 2013 dem teilnehmerbüro (trenkle Orga-
nisation GmbH, bahnhofstr. 4, 78628 rottweil, Fax:
0741-20688999, E-Mail: zist@trenkle-organisation.de)
schriftlich mitgeteilt werden. Eine bereits gezahlte teil-
nahmegebühr wird im Falle des fristgemäßen rücktritts
der/dem angemeldeten abzüglich einer Stornogebühr
in Höhe von 30 € erstattet. ab dem 23. august ist
eine Stornierung nicht mehr möglich. Es ist jedoch
möglich, eine Ersatzteilnehmerin beziehungsweise ei-
nen Ersatzteilnehmer zu stellen.

4. Höhere Gewalt
Sofern die Veranstaltung aufgrund höherer Gewalt, nicht
zu vertretender behördlicher anordnung oder anderer
vom Veranstalter nicht zu vertretender Gründe nicht statt-
finden kann oder die Durchführung unzumutbar gewor-
den ist, trägt jede Vertragspartei ihre bis dahin angefalle-
nen Kosten selbst. Für Schäden oder nachteile der/des
teilnehmenden haftet der Veranstalter nicht. ist der Ver-
anstalter durch höhere Gewalt oder wegen anderer von
ihm nicht zu vertretender Gründe genötigt, einen Veran-
staltungsbereich zeitweise oder für längere zeit zu räu-
men oder die Veranstaltung zu verschieben oder zu ver-
kürzen, so begründet dies keine rücktrittsrechte und
ebenso keine sonstigen ansprüche, insbesondere auch
keine Schadensersatzansprüche des teilnehmenden ge-
gen den Veranstalter, es sei denn, dem Veranstalter oder
seinen Erfüllungsgehilfen ist ein vorsätzliches oder grob
fahrlässiges Handeln vorwerfbar.

5. Wechsel der Referenten
Soweit der Gesamtzuschnitt der Veranstaltung nicht we-
sentlich beeinträchtigt wird, berechtigen der Wechsel
von referenten und Verschiebungen im ablaufplan die
teilnehmerinnen und teilnehmer weder zum rücktritt
vom Vertrag noch zur Minderung der teilnahmegebühr.

6. Haftung
Die teilnehmerinnen und teilnehmer besuchen die Ver-
anstaltungen auf eigene Gefahr. Die Haftung der Veran-
stalter oder der von ihnen beauftragten Personen für
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Schäden, insbesondere für solche aus unfällen, beschä-
digungen, Verlust oder Diebstahl, ist ausgeschlossen, es
sei denn, dass der Schaden auf einem vorsätzlichen oder
grobfahrlässigen Verhalten des Veranstalters oder seiner
Erfüllungsgehilfen oder auf der Verletzung von Leben,
Körper und Gesundheit beruht. 

7. Datenspeicherung
Durch die anmeldung zu der Veranstaltung willigt die
teilnehmerin/der teilnehmer ein, dass ihre/seine per-
sönlichen Daten unter berücksichtigung der bestim-
mungen des bundesdatenschutzgesetzes und des tele-
mediengesetzes gespeichert werden. Die Daten werden
nur für zwecke der Veranstaltungsdurchführung und 
-abwicklung sowie für informationen im zusammen-
hang mit dem thema der Veranstaltung verwendet. Mit
der anmeldung willigt die teilnehmerin/der teilnehmer
ausdrücklich in die Speicherung und Verarbeitung
ihrer/seiner personenbezogenen Daten zu den vorge-
nannten zwecken ein. Es findet keine Weitergabe der
persönlichen Daten an Dritte zu Werbezwecken statt.
Die teilnehmerin/der teilnehmer kann der Speicherung,
Verarbeitung, Weitergabe und/oder Veröffentlichung ih-
rer/seiner personenbezogenen Daten gegenüber dem
Veranstalter jederzeit schriftlich, per telefax oder E-Mail
widersprechen. 

8. Erstellung von Fotografien und Filmaufnahmen
Die teilnehmerin/der teilnehmer erklärt sich mit ihrer/
seiner anmeldung zu der Veranstaltung damit einver-

standen, dass die im zusammenhang mit der Veran-
staltung angefertigten Fotos, Filmaufnahmen und in-
terviews der teilnehmerin/des teilnehmers vom Veran-
stalter ohne anspruch auf Vergütung zu Werbezwecken
beziehungsweise Werbemaßnahmen des Veranstalters
durch rundfunk, Fernsehen, Printmedien, bücher, Pla-
kate, fotomechanische Vervielfältigungen und internet
veröffentlicht, vervielfältigt und bearbeitet werden.

9. Schlussbestimmungen
Sollten einzelne bestimmungen dieser Vereinbarung
ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar
sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der
übrigen bestimmungen nicht. an die Stelle der unwirk-
samen oder undurchführbaren bestimmung soll dieje-
nige wirksame und durchführbare regelung treten, die
die Vertragsparteien mit der unwirksamen beziehungs-
weise undurchführbaren bestimmung verfolgt haben. 
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